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12 . ＋ An den Apoſtel⸗Taͤgen .

gibt , Der das menſchliche ge⸗

ſchlechte Wie ein treuer vater ,

liebt, Der in dieſergrof ſſen welt
es, was er ſchuf , erhaͤlt , Der ,

err der engelſcharen, Alles

nd will bewahren .
3. Viele heilge ſeraphinen

Singen dir einheilig fuͤr, Zehn⸗
mal hundert tauſend dienen ,

Viele tauſend jauchzen dir , Was

bekannt und unbekandt , Iſt ein

werk von deiner hand . Die herr⸗

ſchaften und die thronen Loben

85 in lichten kronen .

Herr , was ſind wir , daß du

eng9 Uns zu unſern 8 —

n mnis
gel ſchuͤze N

proben Nun beſtaͤndig gutez
thun , Die dich unaufhoͤrlich
loben , Die in deinem himmel
ruhn , Die gehorſam , keuſch und

rein , Die der menſchen freunde
ſeyn , Die ihr antliz ohne flecken ,
Doch vor dir in demuth decken,

Die dich fuͤrchten , groſſer Gott ,
Die ein ſchrecklich lager machen

Gegen aller feinde rott , Dieſe
ſehn ind deinem licht,?Vater , ſtets
dein angeſicht ,Diener diezu deſ
nen fuͤſſen Dir inehrfurchtdie⸗
nen muͤſſen ,

6. GOtt der engel , Herr der

helden , Ach was ſind wir men⸗
0

aß wir ſo viel vor

ů du uns

hmitdieſe choren
ich im himmel ehren .

ch den1*J. Engel ſinds , die na M. P . Sr . Hiller .
————

An den Ge

5—5 Wach auf , du werthe de.

260 Aiff, auf mein herz
und du mein ſinn/

Leg allen weifel von dir 11Der ſich
i
in dir befindet . Daß

Cl riſtus ſey dein heyl und hort,
Iſt ja in Gottes wahrem wort

Recht felſenfeſt gegruͤndet.
2. Wohl dem , der der pro⸗

15
ten lehr, Und den apoſteln

K gehöͤr, Und glaubt , was

olche ſagen : Sie ſind es , die

a Gottes mund Der ewgen
arheit ſichern grund Uns ha⸗

be horgetragen ,

Hei il. A1 . p0 ſteln.
wort iſt uns das vech⸗
Das unſer dunkles an⸗

Nan hell und ſehend ma⸗

chen, Die wir ſonſt von natur

ganz blind , Und am verſtand
verfinſtert ſind , In blos goͤtt⸗
lichen ſachen .

4. Da alſo Gottes groſſe
gnad Uns auch allhier verliehen

hat , Daß wir noch immer ha⸗
ben Das goͤttlich apoſtoliſch
wort , Das uns leucht zu des

lebens pfort , Und herz und geiſt
kan laben :

5, So laß nns doch gefliſſen
ſeyn ,

5. Herre , welche die bewachen ,
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ſeyn , Und allezeit auf deſſenlich neu : Erhalt

ſchein Mit glaubensaugern ſe⸗ predigamt⸗ So 1

hen : Denn ſo gewißlich ſehn apoſ

wir frey , Was uns vor guͤte
und vor treu Von Gott pflegt

zu Kgeſchehen,
0. Siäderwir wohl ni icht

bewandt ,Daß unſer
berſtand Das wort kan heilſam
faſſen : Ey , wo das licht nur

bricht herein , Wird Gott durch

deſſen glanz und Uns

ſchon erleuchten 15
7. D 5 Chriſ

genſtern ,2
von Got tt dem Herrn
licht g

in voll

der gerechtigk
wWiird beleben .

8. Ach drum , Herr
hilf , daß wir Auf dein

achten fuͤr und fuͤr, Und d

lichts uns freuen ; Bis

durch deine groſſe 1

Iſt

inſermor⸗

och auch

nunſerm1

dort

imenhe it

keit Uns frölich

8 einſt

macht Uns

wird nach dieſer finſtern nacht

Dein volles licht verneuen .

M. J . Ch . Arnſchwanger .
Mel . Herr Jeſu Chriſt dich zu de .

161 Mei Jeſu , wie

groß iſt dein

lieb , Die dich zu uns auf er⸗

den trieb , Wie ſorgſt du doch ,

fuͤrunſer heyl , Dein wort wird

uns reich
zu

theil ,

2. Denn damit deine gna⸗
denlehr Gepredigt Webes

hin

und her , Haſt du diee juͤnger

ſelbſt beſtellt , Und ausgeſandt
in alle welt .

3. Hab danl fuͤr ſolche groſ⸗
ſe treu , Mach ſelbe fortan taͤg⸗

ſteln ſtammt .

5. Sodann , weil ich und je⸗

der chri iſt In ſeiner maas ein

jüͤnger iſt ,Pflanz ein die nach⸗

folg in mein herz , Wann ſchon
tobt der v erfolgung sſchmerz .

6. Hilf asi ſtets bleibein⸗

Esmüſfe alles weltge⸗
erlaſſen ſeyn , wann du

Und uns zur nachfolg0

gedenk ˙

daß der apoſtel7 weiß
f 181 Fosuvniemals beſſer feyren

man ihrem amt
Zu folgen wuͤnſcht

wo

du rufſt durch

armen menſchen
ch laß mich bil⸗

lig fol gen dir , Dann ich bin

dein ſo dort als hier .

9. Doch bitt ich nicht fuͤr mich
allein , Ich bitt fuͤr alle insge⸗
mein , Voraus , die mir mit ſon⸗
derm band Sind zugethan und

anverwandt .

10 . Laß ſie , Herr, folgen dei⸗

ner lehr , Daß ihr gehorſam ſich

ſtets mehr , Damit wir hie und

ewiglich Mit freuden ſchauen

ſaͤm̃tlich dich . M. Heſenthaler⸗
Mel

—8
von uns , Herr du ꝛc.

1655 Mir danken dir ,

2 . 2 Gott , für, und

13 und for

fuͤr, Daß du dein wort , 2Auch
dieſemn



dieſem ort Mit hellem ſchein
Erhalten rein , Und bitten dich ,
Laß ſicherlich , Je mehr und
mehr , Die reine lehr Ausbrei⸗
ten ſich zu deiner ehr .

2. Der ſchaz

finden ſtatt .
3. Gib ſolche leut , Die un⸗

Catechismus - ⸗Lieder .

iſt theur ; Drum
mehr und ſteur Der feinde
truz , Halt ſelber ſchuz , Daß ſie
mit liſt , Und mordgeruͤſt Dis

ſchoͤne licht Ausloͤſchen nicht :
Laß ihren rath , Der fruͤh und

ſpat Lauft wieder uns , nicht

geſcheut Uns zeigen an Dierech⸗

ligkeit ; Mit deinem Gel
Ihn ' n huͤlfe leiſt , Daß nicht
mit macht Werd hergebracht
Des alten greuels finſtre nacht ,

4 . Darinnennicht Ein fuͤnt⸗
lein licht , In angſt und leid
Von troſt und freud : Dein
wort allein Kan troͤſtlich ſeyn,
Daſſelb erhalt , Bey jung und
alt / Bis an das end , Und ſtuͤrn
behend , Der uns raubt wolt
und ſacrament . J . Zermann

Zweyter Theil ,
haͤlt in ſich

Catechismus⸗Lieder .

Vom dem Catec
Mel . Was mein Gott will , das ꝛc⸗

6 Geldbet ſey der
1 3. Herre Gott , Ein
Vater unſer aller , Der uns
aus nichts erſchaffen hat , Und
ihm hat laſſen gfallen , Daß wir
jezt ſind Die liebſte kind Im
heilgen Geiſt gebohren , Durch
Jeſum Chriſt , Ders leben iſt ,
Sonſt waͤren wir verlohren .

2. So du dann unſer Vater
biſt , Und weißſt , was deinen
kinden Im elend dieſer welt ge⸗
briſt , So gib , daß wir dich fin⸗
den In gnaden all , Daß keins
abfall , Daß uns in gleichem
gmuͤthe , In ghorſamkeit , Bor⸗
allem leyd Dein heiligs wort
behuͤte .

3. Du haſt uns leib und ſeel

hismo insgemein .
geſpeißt , Nun gib uns , daß wit
leben , Daß unſer glaub und
lieb dich preiß , Die uns dein

dein treu Die ſuͤnd uns reu ,
Von der uns hat gewaſchen
Chriſtus , dein Sohn , Deſſen
blut fron Uns hat die hoͤll
geſchloſſen . D. Joh . Zwick ,
Mel . Es ſind doch ſeelig alle die ⸗

16 err Gott, dein treu
4 . H mit gnaden leiſt

Und ſchick herab dein heilgen
Geiſt , Der uns die wahrheit
lehre , Und gib verſtand , gmuͤth,
ſinn und herz , Daß uns dein
wort nicht ſey ein ſcherz , Ja
ganz zu dir bekehre : O Gott ,
dein gnade uns beweiß , Daß

ſich wohl ſchickzu i‚ Al

gnad muß geben , Daß durch
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